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1. von vornherein (§ 1196) oder weil hinterher die Grundschuld
auf ihn übergegangen ist. 8 1143 A. 7, § 1153 A. 1, §8 1163 WM. 9,
§ 1168 A. 2, § 1170 A. 4, § 1172 A. 1, E 1176 A. 1, 9117 A. 1.

2. 9719285. 3. Die Zwangsversteigerungsmasse wird davon
nicht berührt, Z. R. 60 32.

7. Umwandlung 8. 1198.

Eine Hypothek kann in eine Grundschuld, eine Grund-

schuld kann in eine Hypothek umgewandelt werden. Die Zu-
stimmung der im Range gleich= oder nachstehenden Berechtigten
ist nicht erforderlich.

 1114 Satz 1, 2, II3 1107, IIb 1183, III 1181. M. III, 795. Prot.
III, 720.

1. § 1186 A. 1 u. 2. — Zur Umwandlung der Grundschuld in

eine Hypother ist ebtretung #n einen neuen Gläubiger und Einigung
mit diesem erforderlich,2. 2 — 81177 NA. 4. — E. KG. 25 6,

FG. 7 168 . #232. Gr. 53 1121 .E. RR.4855.

II. Rentenschuld.

* 81105 A. 5. Die neben dem B##B. in Kraft bleibenden Vor-

schriften, die sich auf Hyp. und Grundsch. beziehen, finden auch auf

Rentenschuld entsprech. Anwendung. Pr. a. 35 mit . v. 11. 6. 74
"6 37.2738, v. 27.6.90 § 14, v. 19. S. 95 § 17; B. BG. a. 47;

a. a. 27.

1. Begriff 8. 1199.

Eine Grundschuld kann in der Weise bestellt werden,
daß in regelmäßig wiederkehrenden Terminen eine bestimmte
Geldsumme aus dem Grundstücke zu zahlen ist (Rentenschuld).

Bei der Bestellung der Rentenschuld muß der Betrag be-
stimmt werden, durch dessen Zahlung die Rentenschuld abgelöst
werden kann. Die Ablösungssumme muß im Grundbuch an-

gegeben werden.“
IIa 1108, LIb. 1184, III 1182. Prot. III, 771. D. 155.

1. Alle Bestimmungen über die Grundschuld (§8 1191 bis 1198

mit A.) finden auch auf“ die Rentenschuld in der 100 angegebenen
Weise nwendung. l1113 mit A. 4. 3. 8 1200 bis 12024. Auch im Mentenihdka GBO. 8 702.

2. Grundsatz 8. 1200.

Auf die einzelnen Leistungen finden die für Hypotheken-
zinsen1,auf die Ablösungssumme finden die für ein Grund-
schuldkapital" geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung.
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Die Zahlung der Ablösungssumme an den Gläubiger hat
die gleiche Wirkung, wie die Zahlung des Kapitals einer

Grundschuld.3
II 1109, IIb 1185, III 1188. Prot. 1III, 771. D. 156.

1. 38 11922. Vgl. aber ZE. R. 54 8
2. §81192. Es muß eine für alle Fälle gleiche, festbestimmte

Geldsumme nglein. — Erhöhung auch mit Zustimmung der Beteiligten
unzulässig, s.FG. 1113. 88 1143 bis 1146, 1163, 1173, 1176.

3. Ablösungsrecht.
a) 8. 1201.

Das Recht zur Ablösung steht dem Eigenthümer zu.1
Dem Gläubiger kann das Recht, die Ablösung zu ver-

langen, nicht eingeräumt werden.' Im Falle des 8. 1133
Satz 2 ist der Gläubiger berechtigt, die Zahlung der Ablösungs-
summe aus dem Grundstücke zu verlangen.

II 1110, IIb 1186, III 1184. Prot. III, 771. D. 156.

1. Kündigung nach g 1202.
; auch nicht das Recht auf Amortisationsrenten, 4. FWG. 1 120.
3. § 12001, 8 1113 A. 8.

b) Küändigung §. 1202.

Der Eigenthümer kann das Ablbsungsrecht erst nach vor-
gängiger Kündigung ausüben. Die Kündigungsfrist beträgt
sechs Monate, wenn nicht ein Anderes bestimmt ist.

Eine Beschränkung des Kündigungsrechts ist nur soweit
zulässig, daß der Eigenthümer nach dreißig Jahren: unter Ein-
haltung der sechsmonatigen Frist kündigen kann.

Hat der Eigenthümer gekündigt, so kann der Gläubiger
nach dem Ablaufe der Kündigungsfrist die Zahlung der Ab-
lösungssumme aus dem Grundstücke verlangen.

II 1111, IIb 1187, III 1185. Prot. III, 771. D. 156. — 88 567, 1198.

1. seit der — der Rentenschuld (§ 1115 A. 1, 8 1203
MA. 1). a. 11712. Pr. a.

2. 8 1200:, 911à 8. 88 1147ff., 11601,1181, 1182, 1192.

4. Umwandlung §. 1203.

Eine Rentenschuld kann in eine gewöhnliche Grundschuld,
eine gewöhnliche Grundschuld kann in eine Rentenschuld um-

gewandelt werden. Die Zustimmung der im Range gleich= oder
nachstehenden Berechtigten ist nicht erforderlich.!

IIe1112 *1188, III 1186. Prot. III, 771. D. 156.1. 8 4186 K.1
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